Krisenleitfaden VS Waidring

🟠 Einleitung – Warum ist das Thema wichtig?
• Krisen können jederzeit eintreten – gute Vorbereitung rettet Leben.
• Schüler:innen, Lehrpersonen und Eltern erwarten Sicherheit und klare Abläufe.
• Vier mögliche Krisenszenarien, mit denen wir uns beschäftigt haben:

  - Amoklauf (akute Bedrohung durch eine Person)
  - Brand (Gefahr durch Feuer, Rauch, Panik)
  - Blackout (länger andauernder Stromausfall)
  - Todesfall (eines Schulmitglieds)
🔴 1. Verhalten bei Amoklauf
Ziel: Eigenschutz – so viele Leben wie möglich schützen.
Grundregel: „RUN – HIDE – FIGHT“ (Fliehen – Verstecken – Verteidigen)
1. RUN – Fliehen
• Fluchtweg und andere mitnehmen,  wenn möglich
• Handy lautlos stellen, nicht telefonieren
2. HIDE – Verstecken
• Tür verriegeln oder verbarrikadieren
• Licht ausschalten, ruhig bleiben, nicht sichtbar sein
• Handy lautlos, ggf. unauffällig Informationen an Polizei übermitteln
3. FIGHT – Verteidigen (nur im äußersten Notfall!)
• Nur, wenn direkte Konfrontation unvermeidlich
• Alles zur Verteidigung nutzen (z. B. Stühle, Feuerlöscher)
Wichtig:
• Notruf 133 – Kontakt mit Polizei herstellen (Schulleitung oder erste wahrnehmende Person)
• Polizei übernimmt Einsatzleitung und Koordination mit der Schulleitung
• Interne Kommunikation über abgestimmte Kanäle (z. B. Gruppen-App der Lehrpersonen)
• Panik möglichst vermeiden, beruhigend auf Schüler:innen einwirken
🔥 2. Verhalten bei Brand
Ziel: Schnell, ruhig und geordnet evakuieren.
Bei Auslösung des Alarms durch die Brandmeldeanlage (Sirene hörbar) wird die Feuerwehr automatisch verständigt. (Falls nötig: zusätzlich Notruf 122).
Wichtigste Regeln:
1. Ruhe bewahren – Panik vermeiden
2. Gebäude verlassen – zügig, aber geordnet in 2er-Reihen über den Fluchtweg (Fluchttreppe seitlich)
3. Zum nächstgelegenen Sammelplatz begeben (grüne Hinweistafel beachten)
4. Niemals in das Gebäude zurückkehren
Hinweise für Lehrkräfte:
• Alle Schüler:innen müssen das Schulgebäude verlassen – Vollständigkeit prüfen
• Fluchtwege und Sammelplatz kennen (Lehrpersonen und Schüler:innen wissen Bescheid!)
• Brandschutzordnung der Schule beachten
• Schüler:innen regelmäßig über Verhalten im Ernstfall informieren
🔴 3. Blackout
Anlassfall: Mehrtägiger Ausfall der Stromversorgung.
Ziel: Orientierung und Sicherheit im Krisenfall – Normalität soweit wie möglich aufrechterhalten.
Vorbereitung:
• Klare Verantwortlichkeiten (Schulleitung, Gemeinde Waidring)
• Elterninformation im Vorfeld (Aushänge, Elternbriefe, Website: siehe unter)
Kommunikation im Ernstfall:
• Blackout-Situation:
Ein Aushang an der Schultür informiert über den Notbetrieb. Der Unterricht wird – sofern möglich – für etwa einen Tag fortgeführt, bei Bedarf auch länger.
• Hinweise auf Informationsquellen beachten, die durch die Gemeinde koordiniert werden
• Weitere Anlaufstellen: Gemeindeamt Waidring (Bürgermeister Georg Hochfilzer – Hauptverantwortlicher), Feuerwehr Waidring, Radioempfang für österreichtweite Informationen

Siehe unter: “Blackout Schule Vorsorge”


🔴 4. Todesfall
Betroffen: Schüler:in oder Lehrperson.
Psychosoziale Betreuung:
• Organisation von Gesprächen und Trauerbegleitung
Kontaktpersonen: Schulpsycholog:innen, Vertrauenslehrer:innen, das schulinterne Krisenteam sowie externe Fachstellen (z. B. Kriseninterventionsteam des Roten Kreuzes).
Dabei wollen wir vor allem auf externe Expert:innen zurückgreifen, um eine bestmögliche professionelle Unterstützung sicherzustellen.                                                                                          • Schutz und Betreuung besonders betroffener Schüler:innen (enge Freunde, Klassenkamerad:innen, Zeugen)
• Kollegium unterstützen (Nachbesprechungen, auf Überforderung achten, Hilfe anbieten)
Gedenken und Abschied:
• Trauerrituale ermöglichen (z. B. Foto, Kerze im Klassenzimmer)
• Teilnahme an Beerdigung in Absprache mit Eltern/Angehörigen koordinieren (freiwillig)
✅ Fazit 
  Krisenpläne werden regelmäßig im Kollegium besprochen.
(Anmerkung: Mit den Schüler:innen werden nur Brandschutz und Blackout vorab thematisiert, um keine Ängste zu schüren.)
  Wir arbeiten eng mit der örtlichen Feuerwehr und anderen Einsatzorganisationen zusammen und stärken die Kooperation.
  Notfallübungen werden ernst genommen, jedoch sensibel gestaltet.
  Die oben erwähnten Checklisten werden regelmäßig in Erinnerung gerufen.
  Kontaktdaten wichtiger Stellen (Polizei, Schulpsychologie, Notfallseelsorge) werden stets aktuell gehalten.
  Vorlagen für Elternbriefe (z. B. Blackout-Entlassungsmanagement) sowie interne Kommunikationsstrukturen sind vorbereitet.
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